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>19k professional staff>340k students >28k academics

9 Volluniversitäten aus ganz Europa, 
verbunden durch eine weitreichende 

Erfahrung in gemeinsamen 
transnationalen Projekten und mit 

einem gemeinsamen Profil als 
internationalisierte Institutionen mit 
intensivem regionalem Engagement 

in mittelgroßen Städten.

Arqus vereint…
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Neun Universitäten – eine Allianz
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EDUCATION 
ACTION LINE BOARD (Alfred Posch)

RESEARCH & INNOVATION 
ACTION LINE BOARD (Joachim Reidl)

SOCIETAL ENGAGEMENT 
ACTION LINE BOARD (Markus Fallenböck)

VICE-RECTORS’  COUNCIL (Mireille van Poppel)

ARQUS COORDINATION TEAM & SECRETARIAT + LOCAL SUPPORT TEAMS & LCC

ARQUS  ACADEMY

Policy-making level Policy-implementation level Supporting structuresJoint academic offer

WP13 – Talent and Innovation Fund (Anja Hoffmann)

WP12 – Digital Arqus (Christian Marzluf, Renata Knobloch-Maas)

WP3 - Communities of Practice (Beatrice Kogler, Vera Jüttner, Kerstin Käfer)

WP10 – Inclusion and Diversity Hub (Barbara Hey, Barbara Levc, Sarah Zapusek)

WP14 – Arqus Development (Andreas Raggautz, Victoria Stocker)

IT TEAM (WP12)

QUALITY ASSURANCE COMMITTEE (TF WP14)

MANAGEMENT TEAM (WP1 – Maria Heinemann, Victoria Reszler)

COMMUNICATION TEAM (WP15 –Christina Adler)

WP9 – Arqus on the move (Vanja Müller, Diana Afrasteh)

WP6 – Learning Pathways (Elisabeth Hillebrand-Augustin, 
Katharina Deman, Ulrike Krawagna)

WP4 – Student Agora (Desmond Grossmann, Dora Sander)

WP5 – Teaching Innovation ( Elisabeth Hillebrand-Augustin, 
Beatrice Kogler)

WP11 – Plurilingual and Intercultural Hub (Stefan Baumgarten, 
Markus Tieber)

R.I. WP3 – Alternative assessment approaches (Barbara 
Kremsner)

R.I. WP2 – Roadmap towards transformation(al) excellence 
(Andreas Raggautz, Luzia Strasser)

WP7 – PhD Pursuit (Johanna Stadlbauer, Gerald Lind, Luzia
Strasser)

R.I. WP1 – Building an Arqus Research Community (Harald 
Stelzer, Maria Heinemann)

R.I. WP5 – Open Science Agenda (Daniela Pichler, Christian Kaier)

R.I. WP6 – Stakeholder engagement (Luzia Strasser, Hildrun
Walter)

R.I. WP4 – Re-thinking transfer (Luzia Strasser, Holger Hoff)

WP2 – Arqus Living Lab (Imme Petersen, Lea Pesec (AI), Holger 
Hoff (CC), Oana Hergenröther (EU)

WP8 – Linking Local Ecosystems (Bernhard Weber)

MOHYLA TASK FORCE (Harald Kleinberger-Pierer)

Partly financed
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Unite! Governance
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Erasmus+

• Förderzeitraum: 2022-2026 

(+ 2)

• Ein WP pro Partner in 

koordinierender Funktion

• Partner erfüllen die WPs 

gemeinsam

• Vielsprachigkeit und 

kulturelle Vielfalt sind 

Querschnittsthemen

• Horizon2020

• Laufzeit bis Ende 2023

• Antrag für ein 

Nachfolgeprojekt Horizon-

WIDERA am 12. April 2023 

eingereicht

EU Funding



Motivation und Erwartungen

Die Universität Graz sieht es als ihre Aufgabe, sich mit
zentralen gesellschaftlichen Themen wissenschaftlich
auseinanderzusetzen, Lösungswege aufzuzeigen und
die Entwicklung ihrer Studierenden zu kritisch
denkenden Persönlichkeiten zu fördern. Die Finan-
zierung der Arqus-Allianz eröffnet den Partner-
Universitäten nun die Möglichkeit, schrankenlose
Mobilität und internationale Forschungskooperationen
auf höchstem Niveau umzusetzen sowie die Qualität
in Lehre und Management anhand von Best-Practice-
Beispielen kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Rektorin Christa Neuper, 2019
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• Komplexe gesellschaftliche Herausforderungen 
können gemeinsam besser bewältigt werden.

• Langjährige Zusammenarbeit mit allen Unite! 
Universitäten

• Intensiver Erfahrungsaustausch – wir lernen 
voneinander.

• Neue und andere Perspektiven führen zu einer 
Erweiterung von Handlungsspielräumen.

• Zugang zu komplementärer Expertise, 
Infrastruktur, einem breiterem Angebot an 
Kursen und Aktivitäten. 

• Neue Flexibilität in Studium, Lehre, Forschung, 
Innovation. 

• Qualitätsgesicherte Prozesse.

Motivation & 
Erwartungen

Warum eine European University Alliance? Warum Unite!



Eine zukunftsorientierte, offene, integrierte und 
forschungsorientierte Europäische Universität, die 
transformative Exzellenz mit allen und für alle schafft.

• Ausbildung kritisch denkender und sozial engagierter 
europäischer Bürger:innen

• Generierung von exzellentem, offenem, 
herausforderungsorientiertem, innovativem und reflektiertem 
Wissen

• Auftreten als auf vielen Ebenen engagierte gesellschaftliche und 
globale Akteurin

• Abbau der Barrieren für eine effiziente Zusammenarbeit
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Unite! Mission

• Transeuropäischer Campus, der die Vielfalt Europas und jene der akademischen Kulturen 

widerspiegelt

• Partnerschaft von Studierenden und Mitarbeitenden 

• Einbindung der Gesellschaft und Regionen

• Treibende Kraft für Technologie, Innovation und Wissenstransfer

• Transdisziplinär, dynamisch, agil

• Plattform für offenen Austausch und das freie Zirkulieren von Talenten und Ideen

• Bekenntnis zu europäischen Werten und dem Well-being von Studierenden und Mitarbeitenden



Erwartung trifft Realität

o
• Ambitionen vs. Fördersumme

o
• Schrankenlose Mobilität vs. Reisebeschränkung

• Persönlicher Kontakt vs. Kontaktbeschränkung

o
• Aktivitäten vs. Guidelines und Recommendations

• Reformierung vs. Bürokratie



Realität 2.0

o

o

o

o
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• Mehr Möglichkeiten 

• Intensive Zusammenarbeit
• Neue Perspektiven & voneinander Lernen 

(good/best practice Beispiele)

• Gemeinsame Nutzung von Ressourcen

• Komplementäre Expertise

• Kreatives Potential

• Schnelle Anbahnung neuer 

Kooperationen/Partner*innensuche

• Miteinander statt gegeneinander

• Besserer Zugang zu EU 

Fördermitteln

• Förderung
• EU Förderung - geforderte ambitionierte 

Zielsetzungen

• Projektförderung - nachhaltiger Aufbau 

(Kulturwandel)

• Bereitstellung interner Ressourcen

• Allianzen als „testbeds“ der EU

• Beteiligung von Studierenden, wiss. 

und nicht-wiss. Mitarbeitenden

• Kommunikation

• Neuausrichtung der universitären 

Strategien 

Challenges Benefits

Erwartung trifft Realität



Q & A: Fragen und Antworten zum Thema


